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Methode: Messung des Blutdrucks
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Arten der Blutdruckmessung

Prinzipiell unterscheidet man zwei verschiedene Arten der Blutdruckmessung: die direkte Messung und die indirekte Messung mit einer Blutdruckmanschette.
Direkte Blutdruckmessung

Bei der direkten Blutdruckmessung wird ein Drucksensor mit Hilfe einer Kanüle direkt in eine Arterie eingebracht, sodass eine kontinuierliche Messung möglich ist. Allerdings birgt diese Methode ein hohes Infektionsrisiko. Die direkte Blutdruckmessung wird deshalb vor allem von Anästhesisten zur Überwachung während einer Operation und auf Intensivstationen eingesetzt, wo eine kontinuierliche Überwachung des Blutdrucks nötig ist.
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Der Druck in der
Manschette ist groBer
als der Maximaldruck
(systolischer Druck).
Die Arterie ist
verschlossen, es kann
kein Blut flieBen.
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Der Druck in der Manschette ist
kleiner als der Maximaldruck aber
gréBer als der Minimaldruck
(diastolischer Druck). Das Blut
kann wahrend der Systole flieRen,
wahrend der Diastole ist die
Arterie wieder verschlossen. Dies
fihrt zu Verwirbelungen hinter

der Manschette, die man mit
einem Stethoskop héren kann.

Druck in der
Manschette

Der Druck in der
Manschette ist kleiner als
der diastolische Druck. Das
Blut kann die ganze Zeit
ungehindert flieBen. Es

sind keine Gerausche mehr
horbar.



Indirekte Blutdruckmessung

Die indirekte Blutdruckmessung mit Hilfe einer Blutdruckmanschette an einer Extremität ist aufgrund der schnellen und ungefährlichen Durchführung heute Mittel der Wahl in den meisten medizinischen Bereichen.

Bei dieser Messung wird um den Oberarm (meist links) eine Manschette gelegt, die mit Hilfe einer Pumpe aufgepumpt werden kann. Über ein angeschlossenes Manometer kann der Druck in der Manschette bestimmt werden. 
Der Arzt pumpt die Manschette über den zu erwartenden Blutdruck auf. Dadurch werden die Arterien des Oberarms zusammengedrückt und es kann kein Blut mehr fließen. Über ein Entlüftungsventil senkt der Arzt daraufhin den Druck in der Manschette. Ist der Druck in der Manschette etwas geringer als der systolische Druck, kann während der Systole Blut durch die Arterie fließen, währen der Diastole jedoch ist da Blutgefäß wieder verschlossen. Dieser kurzzeitige Blutfluss führt zu Verwirbelungen hinter der Manschette, die Geräusche machen. Diese Geräusche kann der Arzt mit einem Stethoskop in der Armbeuge hören. 
Sinkt der Druck in der Manschette unter den diastolischen Druck, so fließt das Blut kontinuierlich, es gibt keine Verwirbelungen und somit auch keine Geräusche mehr. 

Das Einsetzen der Geräusche signalisiert somit den systolischen, das Ende der Geräusche den diastolischen Druck.
Die Grafik auf der Rückseite verdeutlicht noch einmal die Zusammenhänge.

Wichtig für die Messung ist, dass der Patient ruhig sitzt und vor allem den Arm ruhig hält, wobei das Messgerät sich ungefähr auf Herzhöhe befinden soll. Bewegungen während der Messung führen zu hydrostatischen Druckschwankungen, die die Messungen verfälschen.
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